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attestierte ein Aufsatz im
Geschäftsbericht der Kantonalbank
der Ausserrhoder Wirtschaft im
vergangenen Jahr. «Die Rezes-

sions ist bezwungen worden»,
lautet das optimistische Fazit.
Der Beitrag wies nach, dass sich
der Geschäftsgang der industriellen

Appenzeller Unternehmen
vor allem im 1. Quartal 94
verbesserte und im 3. Quartal
bereits über dem durchschnittlichen

Geschäftsgang der Schweiz

lag. Erstmals seit 1990 wurde er
wieder als «gut» bezeichnet.

Dazu im Einklang steht die
stark verbesserte Auslastung der

Produktions-Kapazitäten der
Industrie im Appenzellerland auf
durchschnittlich 85 Prozent. Damit

lag man leicht höher als in
der besamten Schweiz. Parallel

dazu nahm die Zahl der
Unternehmen, die über zu grosse
Kapazitäten klagten, deutlich ab.

Die anziehende Konjunktur
wirkte sich auch positiv auf den
Arbeitsmarkt aus. Der Anteil mit
weniger Beschäftigten, als im
jeweiligen Vorquartal nahm auf
beziehungsweise 15 Prozent ab.

Deutlich mehr Betriebe haben
Personal neu eingestellt als Stellen

abgebaut. Diese Entwicklung
spiegelt sich in der Arbeitslosen-
Statistik. Ende 1994 waren 540
Personen ohne Arbeit registriert.
Dies bedeutet gegenüber dem

Vorjahr eine kontinuierlich
verlaufene Abnahme um gut ein
Drittel.

Allerdings macht der Bericht
auch deutlich, dass sich die

Langzeit-Arbeitslosigkeit ver¬

schärft hat. Waren Ende 1993

noch 17,2 Prozent der Arbeitslosen

seit über einem Jahr stellenlos,

stieg ihr Anteil per Ende Juli
auf 26,1 Prozent. Ende November

registrierte das Arbeitsamt
nicht weniger als 230 ausgesteuerte

Personen.
Auch bei der Zahl der Arbeitsplätze

hinterliess die Rezession
tiefe Spuren. So sank beim zweiten

Sektor (Industrie und
produzierendes Gewerbe) die Anzahl
der Vollzeitbeschäftigten innerhalb

dreier Jahre um 1403 oder
17,1 Prozent. Im von der Rezession

besonders stark gebeutelten
Baugewerbe sank die
Beschäftigungszahl gar um über ein Viertel.

Mit einer Abnahme um 324

Vollzeitstellen oder 3,5 Prozent
kam der Dienstleistungssektor
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Schmerztherapie Dr. Parviz Naji
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Orthopädie Dr. Andreas Bischof

Dr. Edi Fornaro
Dr. Ueli Freihofer
Dr. Fritz Kägi
Dr. Adi Klammer
Prof. Dr. Friedrich Magerl
Dr. Ruedi Spring
Prof. Dr. Bernhard G. Weber

Oto-Rhino-Laryngologie/ Dr. Damir Marincic
Hals- und Gesichts-Chirurgie Dr. Andreas Moser

Plastische- und Wiederherstellungs-Chirurgie Prof. Dr. Claus Walter
Venen-Chirurgie Dr. Reinhard Fischer
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vergleichsweise glimpflich
davon. Der Bericht geht davon aus,
dass auch in der Land- und
Forstwirtschaft aufgrund der

Neuausrichtung der Agrarpolitik
der Arbeitsplatzabbau

angehalten habe, ohne diesen allerdings

zu beziffern.

Mit der Rico Sicherheitstechnik
AG erhielt Ausserrhoden 1994

einen neuen Industriebetrieb. Er
übersiedelte von St.Gallen an die
St.Gallerstrasse in Herisau und
beschäftigt 12 Mitarbeiter. Allerdings

blieb der Kanton auch im
Berichtsjahr vor Negativmeldungen

nicht verschont; sie sind
zum Glück nicht so zahlreich. Im
Rahmen eines Sanierungskonzepts

verkaufte die Walser-Tex-

til-Team-Holding in Herisau
zunächst die Signer & Co. AG an
eine Aktionärsgruppe Schweizer

Textilindustrieller, die gleichzeitig

die Produktion der Walser AG
übernahm. Das Handelshaus
Hausammann & Moos in Weisslingen

ging an die AG Cilander in
Herisau und die Fritz & Caspar
Jenny AG in Ziegelbrücke; der
Herisauer Textilveredler
übernahm zusammen mit der Albin
Breitenmoser AG in Appenzell
die Handelsaktivitäten der
Albrecht & Morgen AG. - Zwei
Meldungen aus dem Kanton St.Gal¬

len drangen auch zur Nachbarschaft:

Die traditionsreiche Ha-
bis Textil AG in Flawil kündigte
per Mitte 1995 die Schliessung
des Betriebs bis aufwenige Bereiche

an. 170 der 220 Angestellten

erhielten die Kündigung. -
Genau zehn Jahre nach der Eröffnung

des Magic Casino in
Degersheim kam der 20-Mio.-Bau
unter den Hammer. Die Appenzell

Ausserrhodische Kantonalbank

und die Schweizerische

Bankgesellschaft ersteigerten
ihn; andere Interessenten gab es

nicht. Die Pleite der ganzen Re-

tonio-Gruppe mit früher 12

verschiedenen Firmen wird mit
rund 40 Mio. Franken beziffert.
Reto Breitenmoser versucht seit

einiger Zeit das Glück in Las

Vegas.

Der Kalendermann hat weiter
notiert: Der Industrieverein von
Appenzell Ausserrhoden feierte
mit diversen Veranstaltungen
seinen 50. Geburtstag. Hauptereignis

bildete Anfang Mai die Ju-
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Möbel aus echtem Holz

Natürlich
Grosse Auswahl an Massivholz-Möbeln

Besuchen Sie unsere Ausstellungen
Linth Möbelfabrik AG Benknerstrasse 8722 Kaltbrunn

Linth Möbel Rorschacherstrasse 1-5, Am Bruhltor P 9000 St.Gallen
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